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Das Kaiſerpaar in Hildesheim. Die alte Biſchofs
ſtadt hatte zum fange des Kaiſers und der Kaiſerin eigenartigen, Lhnerkte Ehe angelegt.

Die alten ſchönen Holzhäuſer trugen buntfarbige Ausſchmückung,
und zahlreiche in den alterthümlichen Stilformen errichtete Reu
bauten waren in den letzten Wochen raſch vollendet worden. Am
Hauptbahnhof war eine impoſante Freitreppe geſchaffen worden.
Der 2. den das kaiſerliche Paar zu nehmen beabſichtigte, führte
vom Bahnhof zunächſt durch ein dekoratives mittelalterliches Stadt
thor in romaniſchem Stil, dann durch die Kaiſerſtraße, die mit
Fahnenmaſten, Pylonen und Guirkanden ausgeſtaitet war an den
Fahnenmaſten hingen Tafeln mit Ausſprüchen des Kaiſers. AmParadeplatz war ein altdeutſches Gildehaus errichtet, auf deſſen

Balkon Fanfarendläfer Aufſtellung genommen hatten. Der Weg
führt dann weiter durch die Schul und die Braunſchweigerſtraße zur
Sedanſtraße, an deren einem Ende das zu enthüllende Denkmal
Kaiſer Wilheims des Großen ſteht. Der Denkn alsplatz
war durch ein Kaiſerzelt geſchmückt. Auch die übrigen Straßen
zeigten reiche Dekoration. Auf dem „Platz“ war ein Monumental-
brunnen in frühgothiſchem Stil errichtet, und am Cingang in die
Hannoverſcheſtraße ein buntbewimpeltes ſchwebendes Schiff „Hildeſia“
angebracht. An der Spalierbildung betheiligten ſich 42 Schulen und
157 Vereine.

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern Mittag um
1x Uhr, von der Bevölkerung jubelnd begrüßt, ein. Nachdem
die Tochter des Oberbürgermeiſters Struckmann einen pracht
vollen Strauß überreicht und ein kurzes Gedicht vorgetragen
hatte, begaben ſich die Majeſtäten, der Kaiſer zu Pferde, nach
dem Denkmalsplatze. Dort waren eine Ehrenkompagnie
des 79. und Vertreter zahlreicher Krieger
vereine aufgeſtellt. Nach einer Anſprache des Regierungs
präſidenten v. Philipsborn fiel auf ein Kaiſers
die Hülle unter den Klängen der Muſik. r Kaiſer und die
Kaiſerin beſichtigten hierauf unter Führung von Profeſſor
Leſſing das Denkmal, über das der Kaiſer ſeine vollſte An
erkennung ausſprach.

Nach der Denkmalsenthüllung begaben ſich die Majeſtäten
nach dem Rathhausſaale. Hier waren anweſend die Mit
lieder des Magiſtrats und des Bürgervorſteher-Kollegiums,Finangminiſter Dr. v. Miquel, Miniſter des Jnnern Freiherr

von Rheinbaben, Oberpräſidialrath Graf v. d. Schulenburg,
Regierungspräſident. von Philipsborn, der Vorſitzende
des Provinzial Ausſchuſſes Fürſt zu Jun und Knyphauſen,
der kommandirende General des 10. Armeekorps General
von Stküntzner, Diviſions-Kommandeur Generalleutnant
rig von Gayl, die Profeſſoren Leſſing und Prell.

ie Majeſtäten wurden vom Oberbürgermeiſter Struckmann
und dem BVürgervorſteher-Wortführer Stoelter vor dem
Rathhauſe empfangen und nach dem Großen Saale geleitet.
Als der Kaiſer und die Kaiſerin auf der Treppe vor dem Saal
eingange angekommen waren, ſtimmte ein Sängerchor die Kaiſer-
hymne von Schoppe an. t richtete Oberbürgermeiſter
Struckmann eine Anſprache an' die Majeſtäten, in
welcher er der hohen Freude Ausdruck gab, die kaiſerlichen
Majeſtäten begrüßen zu dürfen in einem Saale, der von
Künſtlerhand geſchaffen und dem heute ein neues unvergeßliches
Bild hinzugefügt werde. Nachdem Redner ein begeiſtert
aüfgenommenes och auf die Majeſtäten ausge
bracht hatte, kredenzte er dem Kaiſer im„Maigrafeunbecher“ den Ehrentrunk der Stadt. Der
Faſt nahm den Ehrentrunk und erwiderte, daß, wenn er auf
ſo er den Boden, wie auf dem der Stadt Hildesheim ſtehe,
ſein Herz höher ſchlagen müſſe. Se. Maj. ſprach ſodann, ele e

ür die
freundliche Einladung und bat, denſelben der Bürgerſchaft
mitzutheilen. Sodann beſichtigten die Majeſtäten die von
Profeſſor Prell geſchaffenen Fresco- Gemälde im Rathhausſaale
und begaben ſich mit dem Gefolge und den Vertretern der
Stadt in die anſtoßenden Sitzungszimmer und das
Bürgermeiſterzimmer. Hier überreichte der Oberbürger-
meiſter Seiner Majeſtät das erſte Exemplar einer
roßen Reproduktion der ſechs Fresco- Gemälde von

Prell mit einem vom Geh. Oberregierungsrath Dr. Jordan
rigen Widmungsblatt, und der Kaiſerin einen auf weißer

Seide in der alten Schrift ausgeführten Abdruck des in der
ildesheimer Stadtbibliothek vorhandenen, im Jahre 1806 der
nigin Luiſe bei ihrer Anweſenheit in Hildesheim von hieſigen

Jungfrauen überreichten Gedichts. Der Kaiſer ſprach ſich dann
noch lobend über das Geſehene und über die großartige Aus-
en aus und ſagte, er ſeſe, daß der da der in

v chaft wohne, auch ferner erhalten bleiben möge.
Vom thhauſe begaben die Majeſtäten nach dem
Dome, woſelbſt ſie am Weſtportale vom Biſchof und dem
Der empfangen und in das Jnnere geleitet wurden.
Das Kaiſerpaar beſichtigte hier den Domſchat, die Dom-
gruft, den Sankt Annenfriedhof und den tauſendfährigen

oſenſtock und verabſchiedete ſich ſodann vom Biſchof ünd
fuhren nach der Michaeliskirche, wo ſie vom Generalſuperenten Dr. e umgeben von der proteſtanti en

eiſtlichkeit, begrüßt wurden. Nach eingehender Beſichtigung
der e fuhren die Majeſtäten unter dem Jubel der Be

Bahnhofe. Die Kaiſerin fuhr 4 Uhr 30 Min.
nach dpark zurück während der Kaiſer fünf Minutenſpäter die n rni J ode n. Abends

und a em e fuhr.e und der Luſtgarten des 6 r oſſes
g ernigerödeDe ch erleuchtet. Um 7x Uhr fand im Schloſſe

J in

zu lernen, denen dieſe r. entſtammt, bei der vielleicht
der Wunſch der Vater des Gedankens iſt.

Mit Bezugnahme auf die Fälſchung der Jahreszahl in dem
Bueck'ſchen Briefe bemerkt die „Kreuz-Ztg.“

„Dies Vorgehen war um ſo plumvper, als, wie feſtgeſtellt
werden kann, der Direktor v. Woedtke in der Zeit vom 6. Juli bis
um 18. Auguſt 1898, alſo an dem Tage, von welchem das Bueck'ſcheEchreiben datirt ſein ſollte, auf Urlaub in der Schweiz war.“

Nach der Kenntniß der „B. N. N.“ war zu der Zeit,
als im Jahre 1899 der Brief geſchrieben wurde,
Graf Poſadowsky im Urlaub, er dürfte von der
ganzen Angelegenheit erſt durch den jetzigen Preß-
ſpektakel erfahren haben.

Die ſozialdemokratiſche aufs Tiefſte betrübt,
daß ſie mit ihren wüſten PanamaRufen hineingefallen iſt,
verſucht ſo lange wie möglich das frivole Spiel fortzuſetzen
und hat infolgedeſſen ſich dahin ausgeſprochen, daß die Er
klärung des Herrn Bueck ungenügend ſei; dieſelbe ſchließe
durchaus nicht aus, daß auch aus dem Jahre 1898 ein ähnlicher
Brief ſtamme. Demgegenüber veröffentlicht nun Herr Bueck
folgendes Schreiben

Der ſozialdemokratiſchen Preſſe genügt meine geſtrige Erklärung
nicht. Jch bin gerne bereit, ſie dahin zu ergänzen, daß der von
der „Leipziger Volkszeitung veröffentlichte Brief das Datum
„3. Auguſt 1899“ trägt. Ein Brief von mir gleichen oder ähnlichen
Jnhalts aus dem Jahre 1898 exiſtirt nicht.

Berlin, den 31. Oktober 1900.
H. A. Bueck

Generalfekretär des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller.

Das iſt alſo das Ende des elenden Poſadowsky-
Rummels. Daß die Sozialdemokratie ſich ſchämt, iſt nicht
zu erwarten, denn ſie hat längſt alle m verloren; wie
aber ſteht es mit dem Freiſinn, der ſich wieder einmal zum
Hansnarren der Umſturzpartei hat gebrauchen laſſen und
obenein verſucht daraus für ſeine freihändleriſchen
Intereſſen in geſinnungsloſer Weiſe Kapital zu ſchlagen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde
der Geſetzentwurf über die Verlegung der preußiſch-öſter-
reichiſchen Grenze längs des Przemſa Fluſſes dem zu
ſtändigen Ausſchuſſe überwieſen, ebenſo die Ueberſicht der Aus
gaben und Einnahmen der Landesverwaltung von Elſaß-
Lothringen für das Rechnungsjahr 1899 und der Entwurf
von Abänderungen und Ergänzungen der Beſtimmungen über
die Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung. Der
Vorlage vom 28. September 1900 betreffend die Reviſion der
Sia ſteuervergütungsſätze wurde die Zuſtimmung
ertheilt.

Dem Bundesrathe ging der Etat des Reichsamts
des Junern für 1901 zu. Die Einnahmen belaufen ſich
auf 7 518 585 Mk., davon aus den Einnahmen des Kanalamts
2212 500 Mk. und aus denen des Patentamts 5 250 860 Mk.
Die fortdauernden Ausgaben betragen 54 432 941 Mk., die ein
maligen Ausgaben 5112 500 Mk. Zur Betheiligung
des Reichs an der internationalen Erforſchung der no en
Meere im Jntereſſe der Seeſiſcherei werden 120000 Mk.
gefordert. Zur Förderung der Ausbildung von Schiffsjungen
und zur Förderung der geeigneter Kleinwohnungen
für Arbeiter und gering beſoldete Beamte in den Betrieben und
Verwaltungen des Reiches durch Gewährung von wehggen an
Private ſowie an gemeinnützigen Unternehmungen ſind zwei
Millionen angeſetzt. Als Beitrag des Reiches zu den Koſten
des Ausbaues der Hohkönigsburg ſind als erſte Rate 150 000 Mk.
eingeſtellt.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die wegen der medizini-
chen Doktorpromotion zwiſchen den betheiligten deutſchen
undesregierungen getroffene Vereinbarung, welche ſeit dem

1. Oktober zur Aenderung der einzelnen Promotionsordnungen
geführt hat.

Generalmajor von Liebert, der, wie gemeldet, vorgeſtern
nach Berlin zurückgekehrt iſt, hat ſich geſtern rm nach Frank
furt a. O. begeben. Dem Vernehmen nach ſoll Herr von
Liebert unter Beförderung zum Generalleutnant die
5. Diviſion Frankfurt a. O.), wo er bekanntlich früher als
Oberſt des 12. Jnfanterie-Regiments geſtanden hat, an Stelle
des Generalleutnants Köpke übernehmen.

Aus Vayern. Der Prinz Regent verlieh anläßlich ſeines
heutigen Namensfeſtes dem außerordentlichen Geſandten und devoll
mächtigten Miniſter am württemdergiſchen Hofe Freiherrn von
der Pfordten den Titel und Rang eines Staatsrathes im außer
ordentlichen Dienſte.

Aus Württemberg v der geſtrigen Sitzung der Kammer
der Abgeordneten machte Miniſterpräſident Dr. Freiherr von
Mitt nacht Mittheilu über die Verſailler Verträge;
die Kammer en uf mit 60 gegen 9 Stimmen einen Antrag
an, in welchem die Regierung aufgefordert wird die erforderlichen
Schritte in um den Anſpruch Wiürttembergs auf Erſparniſſe
beim Militäretat zur Geltung zu bringen.

h er e

ſei todt.

iſt gegen ihn auf die höchſte zeitige Freiheitsſtrafe (15 Jahre)ken worden. Es iſt aus dieſem Grunde v zweifelhaft,

ob ihm bloß Feſtungshaft zugebilligt iſt.

Parlamentariſches.
Die „Frankf. OderZig.“ meldet Der wegen ſeiner Stellung

der Kanalvorlage ſeiner Zeit gemaßregelte Landrath des KreiſesFriebeberg N.-M., Ernſt v. Bornſtedt, hat jetzt infolge ſeiner
Einberufung in das Oberpräſidium zu Schleswig ſein Mandat als
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für den Wahlkreis
Arnswalde-Friedeberg N.-M. niedergelegt. Die
Erſatzwahl iſt bereits angeordnet worden.

China.
Während wir nur Verhandlungen wiſſen, die das

diplomatiſche Korps in Peking zur Feſtſtellung der Modalitäten
pflegt, unter denen mit den be chineſiſchen Bevollmächtigten
unterhandelt werden ſoll, ſpricht Li Hung Tſchang in einem
Telegramm an Tſchangtſchitung davon, daß die Friedens
Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf nehmen.
Der Werth diefer Meldung ergiebt ſich ſchon aus der That
ſache, daß Li an eine andere Perſönlichkeit das gerade Gegen-
theil davon telegraphirt hat mit dem Bemerken, es wäre befſer,
für alle Fälle Vorkehrungen zu treffen.

Die chineſiſchen Unterhändler ſpekuliren immer noch auf
die Leichtgiäubigkeit der fremden Geſandten. Nachdem ſie
bereits zwei der Hauptſchuldigen deren Beſtrafung von den
Mächten verlangt wird, eines vorzeitigen Todes haben ſterben
laſſen kommen ſie et mit der Behauptung, auch Prinz Jider mit ſeinem Kopfe für die begangenen Frevel büßen ſoll

Wenn das ſo weiter geht, werden die Chineſen die
Vorſehung ſchließlich ſo viele Sterbefälle vollziehen laſſen daß
ihnen ſelbſt nichts mehr zu thun übrig bleibt. So billigen
Kaufes werden ſie aber die Mächte ſicherlich nicht davonkommen
laſſen. Heute meldet uns ein Telegramm

Shanghai, 81. Okt. Die chineſiſche Preſſe behauptet ſo
hartnäckig, daß die Mächte auf Grund folgender elf Artikel in
Friedensverhandlungen eingetreten ſeien, daß auch die hieſigen
engliſchen Blätter die Miltheiſung für zutreffend halten 1. ſollen
die Mächte eine Kriegsentſchädigung von 400 Millionen verlangen
2. ſollen künftig fremde Beamte den Vizekönigen und Gouverneuren in
der Ausübung ihrer Amtspflichten zur Seite geſtellt werden 3. An
hänger der Mandſchupartei ſollen nicht mehr angeſtellt werden
4. Prinz Tuan wird eingeſperrt 5. die Boxerdewegung muß binnen
drei Monaten unterdrückt werden 6. innerhalb derſelben Zeit liefern
die Mächte die Mandſchurei wieder ans 7. die Mächte erhalten die
Kontrole über die Likin-Zölle und die Salzſteuer in den
Provinzen Kiangſu, Anhui, Kiangſe, Tſchekiang, Fokian,
Hupeh, Hunan, Yuanghung, Koſangſit; der 8. Punkt iſt
nicht bekannt; 9. der Kaiſer und die Kaiſerin-Wittwe
kehren nach Peking zurück; 10. Pefing erhält eine fremde Garniſon
von 2000 Mann, zu deren Verpflegung die chineſiſche Regierung ver
pflichtet iſt l. ſämmtliche See und Binnenhäfen werden dem aus
wärtigen Handel geöffnet. Die öffentliche Meinung iſt bier
entſchieden gegen Artikel 4 als zu milde Beſtrafung
Tuans. Außerdem aber waltet die Anſicht vor, daß
ohne militäriſchen Druck ſolche Bedingungen
nicht erzwungen werden können. Einige hieſige Man
darinen behaupten zu wiſſen, daß der Kaiſer zur Rückkehr
nach Peking und zur Annahme der Bedingungen
bereit ſei, die Kaiſerin- Wittwe ader wahrfchein-
lich in Singanfu bleiben werde. An Tſcheng erging
ein kaiſerliches Edikt mit dem Befehl, die Namen aller wegen Unter-
ſtützung der Voxerbewegung beſtraften Beamten zu berichten.

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die angegebenen Bedingungen
weitaus zu milde und dehnbar ſind, als daß auch nur eine
einzige Macht daran denken könnte, ſie als Grundlage zu den
Friedensunterhandkungen anzunehmen.

Nach einer Meldung der „Times“ aus Peking gewinnen die
Anſchauungen, welche ſich gegen eine zu weit gehende Milde richten,
an Boden und wurde deſchioſſen, daß in die von den Chineſen zu
T Entſchädigung auch die Schadlostaltung derjenigen

hineſen mit aufzunehmen ſet, welche infolge ihrer Beſchäftigung im
Dienſte von Ausländern irgend welche Verluſte erlitten haben.

Weitere Meldungen lauten
Berlin, 31. Okt. Die Vertreter der Mächte in

Peking halten jetzt täglich Beſprechungen ab und es läßt ſich er
warten, daß ſie zu einheitlichen Vorſchlägen gelangen.

Paris, 31. Okt. Die Meldung engliſcher Zeitungen üder
annehmbare chineſiſche Friedensbedingungen ſind
undeſtätigt. Hieſtge Regierungskreiſe erklären im Gegentheil, daß die
Pekinger Verhandlungen nicht vom Flecke kommen. Man dält dier
alle chineſiſchen Meldungen vom Selbſtmorde verſchiedener Baper
führer für erfunden.

London, 31. Oktober. Der „Times“ wird aus Shanghai
von vorgeſtern telegraphirt: Jütſchijuan, der Sohn des fremden
feindlichen Gouverneurs v. Hupe, iſt zum Milizkommiſſar der Yangtſe
gegend mit dem Auftrag ernannt worden, eine neue, der Beoxer
organiſation ähnliche Armee in Hunan auszudeden. Dieſer Plan
wird, wenn er nicht vereitelt wird, wahrſcheinlich zu Verwickelungen
führen.

Feld marſchall Graf Walderſee ſoll bei der Ourch7 Werbefehls in Einzelheiten auf Schwierigkeiten

die Ruſſen, wie in engliſchen Blättern behauptet
wird, ihre eigenen Wege zu gehen forkfadren. Ein Telegramm
meldet



Lonvon, 31. Okt. Graf Walderſee, dem es geſundheitlich
wieder beſſer geht, hatte eine zweiſtündige Konferenz mit Macdonald
vor deſſen Abreiſe nach Peking hauptſächlich über die Eiſenbahn
Fragen. Veränderungen wurden nicht getroffen. Walderſee findet
es, der „Dailiy Mail“ zufolge, ſchwierig, ſeine Autorität durchzuſetzen.

Die Ruſſen weigerten ſich, däs Hiſſen der britiſchen Flagge in Schan
haiktwan zu erlauben trotz Walderſees Befehl.

Eine italieniſche Aufklärungstruppe, beſtehend aus
einem Offizier und 16 Mann, brach am Sonntag nach Jtſchou
auf. Sie hatte Befehl, die Berge auf Umwegen zu umgehen.
Wie verlautet, wurde die Truppe von den Boxern einge-
ſchloſſen. Eine Entſatzkolonne in Stärke von 150 Jtalienern
und 60 engliſchen Kavalleriſten iſt Montag Abend abgegangen.

Wir ſchließen hieran noch folgende Telegramme:
Berlin 31. Oktober. Der ſtellvertretende Dolmetſcher bei der

deutſchen Geſandtſchaft in Peking, Dr. Merklinghaus, der
die Belagerung gut überſtanden hat, wird den Winterüber
un Pektag verbleiben. Auf einen Urlaub, der ihm an ſich
gern bewilligt worden wäre, hat Dr. Merklinghaus der „Poſt“ zu
folge zur Genugthuung ſeiner Vorgeſetzten im dienſtlichen Intereſſe
verzichtet. Der Vater des Dr. Merklinghaus lebt in Bonn.

Berlin, 31. Oktober. Zur Weihnachtsbeſcheerung
der Truppen in Oſtaſien hat der Berliner Verein von Rotheu
Kreuz Liebesgaben im Werthe von mehr als 150 000 Mk. ab-
geſchickt.

Peking, 30. Oktober. Nachdem die auf Paotingfu vor
warſchirten Kolonnen nach der Einnahme dieſer Stadt den Rückmarſch

auf Peking und Tientſin angetreten haben wird in Paotingfu die
deutſche 2. Brigade, 1 Eskadron und die 2. Abtheilung des Feld
ariillerie Regiments verſammelt. Hungpingfu (ca. 80 Kilometer weſt

lich Schanhaikwan, am Tſinglungho) iſt durch Engländer und zwei
Kompagnien deutſchen Jnfanterie- Regiments 2 beſetzt worden.

London, 31. Oft. Dem „Standard“ wird aus Shargkhai,
den 29. Oktober telegraphirt: Ein hieſiges Chineſenblatt veröffent
licht ein angebliches Edikt des Kaiſers an den Prinzen Tſching,
welches beſagt, er, der Kaiſer, wünſche durchaus, daß alle Anſtifter
der Wirren ohne Parteilichkeit beſtraft würden er habe aus ſeiner
perſönlichen Kenntniß heraus ſelbſt ſolch' einen Schuldigen beſt aft,
den bisher Niemand als folchen bezeichnet hatte. Derartiger bisher
nicht namhaft gemachten Miſſethäter müſſe es noch verſchiedene geben,
Tſching ſolle daher raſch, aber nicht öffentlich, alle Schuldigen an
geben. (Das ganze „Edikt“ iſt natür ich eitel Schaumſchlägerei. D. R.)

Der Krieg in Südafrika.
Die Verhandlungen mit Botha ſind erfolglos ge

blieben. Präſident Steijn hat es abgelehnt, einen Parla-
nentär zu empfangen. Ein ſehr engliſch gefärbtes Telegramm
des „Reuter'ſchen Bureaus“, dem nicht zu trauen iſt, meldet
aus Pretoria vom 20. ds. Mts.

General Bot ha hat kürzlich einem von General Paget ent
ſandten Parlamentär gegenüber zugeg ben, Alles ſei vorüver. Er
ſagte jedoch, es ſei unmönlich, wegen der Uebergabe zu verhandeln, ſo
lange icgend ein Mitkämpfer den Kampf fortſetzen wolle. Viljoen, den
Präſident Steijn un erſtützt, drängt darauf, den Widerſtand fortzu
ſetzen. Stein lehnte es ab, die Proklamation von Lord Roberts
zu leſen, und hat eine unnachgiebige Haltung eingenommenz er
erfahre aber ſteis wachſende Schwierigkeiten bei dem Veiſuche, die
Kämpfer zum Bleiben zu bewegen. Wie gemeldet wird, iſt Steenkamp,
der Führer der Caprebellen, der bei der Beſetzung von Bloemfontein
flüchtete, bei den Buren in Pietersburg dieſe ſollen im Ganzen
17 Geſchütze beſitzen.

Weiter meldet dasſelbe Bureau aus Kapſtadt, 31. Okt.
u Da die Buren zahlreiche Angriffe in der Nähe von Venters-

burgroad ausführten, griff General Hunter den Feind an
und warf ihn, ohne daß weſentlicher Widerſtand geleiſtet wurde, aus
Ventersburg heraus.

Gegenüber den umlaufenden Gerüchten, wonach auf dem
Dampfer „Bundesrath“ ſechs Millionen Mark in Bold
beſchlagnahmt worden ſeien, weil man vermuthete, es ſei das
Vermögen Krügers, erfährt die „Hamb. Börſenh.“, auf dem
„Bundesrath“ ſeien allerdings zwei Millionen Mark in Goldbarren
beſchlagnahmt worden; daß es ſich hierbei um das
Vermögen des Präſidenten Krüger handle, ent
behre jeder Begründung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die morganatiſche Ehe des Erzherzogs Franz
Ferdinand im ungariſchen Abgeordnetenbaufe,

Bei der Berathung der Geſetzesvorlage betreffend die Ehe
ſchließung des Erzherzozs Franz Ferdinand erklärte geſtern Miniſter

präſident von Szell die von Franz Koſſuth aufgeſtellte Alternative,
wonach die Voriage entweder ein Novum bezüglich der Thron
folge enthalte und dann unſtaithaft ſei, da man eine Aenderung der
Tyoronfolge nicht ſo nebenbei durchführen dürfe, oder aber kein
Rovum ſchaffe und dann üdverflüſſig ſei, für unzutreffend. Eine
Neuerung ſei in der Erklärung des Erzherzogs nicht enthalten, der
Begriff der Ebenbürtigkeit, von der jene Erklärung ausgehe, ſei durch
Gewohnheitsrecht anerkannt. Die Thronfolge in Ungarn ſtehe nur
den Erzherzogen von Oeſterreich zu, welche nur aus einer eben
bürtigen Ehe entſtammen könnten. Dies ſei im Hausgeſetze be
ſtimmt und es ſei nicht richtig, daß dieſes Hausgeſetz ein Ge
heimniß bilde. Der Miniſterpräſident verlieſt ſodann die Be
ſtimmungen des Hausgeſetzes, welche ſich auf Eheſchließungen
beziehen und aus weſrchen ſich ergiebt, daß bei mangelnder Zunimmung
des Familien Overhauptes eine Ehe nichtig und daß auch für
die Eingehung einer worganatiſchen Ehe die Zuſtimmung des
Fam lien-Oberbauptes erforderlich iſt. Weiter bezeichnete Szell die
Behauptung als unrichtig, daß die morganatiſche Ehe, wenn ſie auch
durch poſitives Recht nicht anerkannt ſei, dem allgemeinen Bewußt-
ſein in Ungarn fremd ſei und hebt hervor, daß den Nachkommen
der Erzherzoge Johann und Heinrich, eben weil ſie einer morga-
natiſchen Ehe entſtammen, kein Thronanſpruch zuerkannt worden
ſei. Auf die Frage eines Abgeordneten, ob die Gemahlin
des Erzherzogs Franz Ferdinand Königin von Ungarn ſein werde,
erwiderte Szell, daß dies auf Grund der Erklärung, welche jetzt in
artikfulirt werden ſolle, nicht der Fall ſein könne, ſo ſehr er dies auch
gieich den Abgeordneten bedauere. (Gioße Bewegung und Lärm
auf der äußerſien Linken.) Ludwig Olay ruft: „Uns wird ſie
Königin ſein Heiterkeit rechts und links großer Lärm auf der
äußerſten Linken.) „Ein unabhängiges Ungarn ein unabhängiges
Ungarn Miniſterpräſident von Szell fährt fort, man möge ihm
glaubden, daß er ebenſo denke wie die Adgeordneten (vört! hört
recht und links) und daß, wenn dermaleinſt Erzherzog Franz Ferdinand
den ungariſchen Thron be ſteige, er der Gemahlin desſeloen die gieichen
Gefühle und die gleiche Hochachtung entgegenbringen werde, wieauch die ganze Nation es thun werde. (Großer Lärm auf der
äußerſten Linken.) Für das Heiligthum ihrer Familie würden
Gebete der ungariſchen Nation emporſteigen, auch wenn Ungarn ſie
vicht auf den Thron verehren könne infolge eines Hinderniſſes, welches
nicht die ungariſche Nation, ſondern ihre eigene feſte Entſchließung
geſchaffen habe. Doch möge man nicht in die Sphäre jener Gefühle
eingreifen, welche heilig und verſchloſſen bleiben müßte. Derjenige,
welcher mit eigener Entſchließung dieſes Familienheiligthum ſich
»rrichtet und dieſes Glück erkämpft, und Diejenige,
welche er in dieſes Heiligthum eingeführt habe, würden darüber
wachen, daß die Harmonie zwiſchen der edlen Exfüilung des
Oerrſcherberufes und den üdrigen Seiten des Lebens ſtets erhalten

bleibe. Das wünſche er und dazu erflehe er den Segen Gotkes. Der
Miniſterpräſident ſchließt mit der Bitte, die Vorlage anzunehmen.
(Lang andauernde lebhafte Eljenrufe rechts und im Eentrum.)

Von der montenegriniſch-herzegowiniſchen
Grenze.

Nach dem „Neuen Wiener Tagbl.“ wurde am 28. v. Mts. an
der herzegowiniſchmontenegriniſchen Grenze eine öſterreichiſche
Militärpatroville von montenegriniſchen Soldaten, die
die Grenzlinie überſchritten hatten, überfallen. Die fünf
Mann ſtarke Patrouille ſchlug die Montenegriner trotz deren großer
Ueberzahl in die Flucht, wobei von letzteren ein Leutnant und ein
Korvoral durch Gewehrſchüſſe getödtet wurden. Von den Oeſter
reichern wurden zwei Jnfanteriſten verwundet. Das Blatt meint, es
ſei Zeit, den Montenegrinern, deren Uebermuth bvedenklich gewachſen
ſei, den Standpunkt klar zu machen.

Nach Mittheilungen des Auswärtigen Amtes iſt dem Grenz-
konflikt an der montenegriniſchen Grenze keine übertriebene Bedeutung
beizulegen. Es handle ſich nicht um einen Ueberfall, jondern um
Streitigkeiten zwiſchen beiderſeitigen Staatsangehörigen wegen des
Weiderechts, wobei allerdings öſterreichiſche und montenegriniſche
Soldaten zu Gunſten ihrer Staatsangehörigen einſchritten und
thatſächlich zwei Montenegriner getödtet und zwei Oeſterreicher
verwundet wurden. Der Zwiſchenfall werde im friedlichen
Wege beigelegt werden.

Spanien.
Die carliſtiſche Bewegung.

In carliſtiſchen Kreiſen wird erklärt, daß Don Carlos der
Bewegung in Catalonien vollkommen fremd gegenüberſtehe. Die
Führer werden getadelt, weil ſie die Bewegung, die zu nichts führen könne,
ſo unbeſonnen ins Leben gerufen hätten. Die Carliſtenbande in Berga be
ſteht aus 800 Mann ſie wird von zwei Bataillonen Jägern lebhaft verfolgt.
Ein Schwadron von dem in Alcala Henares bei Madrid garniſonirenden
Kavallerieregiment hat Befehl erhalten, nach Catnlonien abzugehen.
Das Blatt „Liberal“ ſagt, wenn heute ernſte Nachrichten aus
Catalonien eingehen ſollten, würde die Regierung die konſtitu
tio nellen Garantien in ganz Spanien aufheben.

England.
Von der Königin Viktoria.

Jm Gegenſatz zu den vielfach verbreiteten ungünſtigen
Meldungen über das Befinden der Königin Viktoria erfährt der
Berichterſtatter des „Reut. Bur.“ in Abe deen aus Balmoral,
daß in dem Geſundheitszuſtand der Königin keine Ver-
änderung einetreten iſt und daß ſie ſich ſehr wohl befinde,
nachdem ſie den Schrecken überſtanden habe, den der Tod des Prinzen
Chriſtian Viktor zu SchleswigHolſtein ihr verurſachte.

Türkei.
Ein bulgariſcher Zwiſchenfall.

In Konſtantinopel wurden mehrere Bulgaren verhaftet, die nach
Angabe der Polizei zum mocedoniſchen Komitee in Beziehungen
ſtanden. Der dulgariſche diplomatiſche Agent hat entſprechende Schritte
unternommen

Afrika.
Aufſtand in Marokko.

„Daily Mail“ meldet aus Tanger, daß in Marokko eine
weitverzweigte Erhebung der Eingeborenen Stämme
gegen die Provinzialgouverneure ausgebrochen ſei. Der Kaid Giluly
bereite mit 1200 Mann einſchließlich Kavallerie einen Ang iff vor auf
die Bergbewohner von Maknaffa, zwanzig Meilen vor Mogador.
Ein ernſtes Gefecht werde erwartet. Die Stadt Su s ſei neuerdings
von den Truppen des Sultans geräumt worden.

Telegramme
Berlin, 1. Nov. Einer Abend-Blättermeldung zufolge

verurſachte geſtern Abend Feuer im Generalſtabs-Ge
bäude die Alarmirung einer Löſchkompagnie. Es brannte eine
e über der Heizungsanlage. Der Brand wurde leicht
gelöſcht.

Paris, 1. Nov. Der hier lebende Vertreter Aguinaldos
hat eine Kundgebung an das amerikaniſche Volk gerichtet, in
welcher er betont, welchen materiellen und moraliſchen Schaden
der gegenwärtige Krieg den Philippinen und Amerika bereits
ugefügt hat und noch zufügen werde. Die Philippiner ſeien
ähig, ſich ſelbſt zu regieren.

Rom, 1. November. Blättermeldungen zufolge wird das
Parlament ſeine Arbeiten am 22. November wieder aufs
nehmen.

Caracas, 1. November. Das Erdbeben dauert fort.

Aus Nah und Fern.
Peſt. Amtlich wird aus London gemeldet: Ein Mann, der

vor Kurzem mit einem von den Philippinen eingetroffenen Dampfer
ankam, wurde in das Hafenhoſpital nahe der Themſemündung ge
bracht er leidet an Peſt.

Schweres Unglück. Aus Tunis, 31. Okt., wird gemeldet
Beim Abbau von Phosphorlagern für die Werke von Metlaoni nahe

bei Gafſa wurden 500 bei der Arbeit befindliche Kabylen infolge
Erdrutſchungen in höher gelegenen Theilen verletzt und mehrere
derſelben getödtet.

Ansſta dsbewegung. Die Zahl der im Becken von Pas-
de Calais (Lens) aushändigen Grubenarbeiter hat etwas zu
g nommen. Die Nacht verlief ziemlich unruhig ſedoch wird kein
ernſticher Zwiſchenfoll gemeldet. Im Ganzen ſind z. Zt. über
20 000 Kohlengrubenarbeiter ausſtändig.

Vom Konitzer Mordprozef.
Wie weiter berichtet wird wurden in der nicht öffentlichen

Sitzung am Dienstag Vormit'ag auch noch der Kaufmann Heinrich
(nicht Hugo) Friedländ er als Zeuge über ſeine Beziehungen zu
der Roſine Symanowski und über ſeine zu dieſer angeblich ge
machten Aeußerungen vernommen. Er beſtritt, daß er die von der
Zeugin Symanowsti bekundeten Aeußerungen gethan b zw. dieſer
Schwe gegelder für den Fill angeboten habe, daß ſie ihre Ausſage:
Sie habe Lewy im Verkehr mit Winter geſehen nicht aufrecht-
erhalite. Die ganze Sache ſei völlig harmloſer Natur und beruhe
offendar auf eirem Mißverſtändniß der Zeugin, die er allerdings
wie dieſe bekundet hat, in dem Laden ihrer Arbeitgeberin beſucht
habe.

u Beginn der Nachmittagsſitzung wird der Zeuge Friedländer
auch nach öffennlicher Sitzung über dieſen Punkt vernommen. Er
habe, ſo bekundet er, die Symanowski im Jahre 1899 kennen gelernt.
Dieſe giebt dagegen an, daß das ſchon im Jahre 1898 geſchehen ſei.
Zeu e W Tas muß ein JIrrthum ſein. Das Gericht
veſchließt, ſpäter nochmals eine nichtöffentliche Sitzung abzuhalten,
um über dieſe ganze Frage möglichſt Klarheit zu ſchaffen.

Hierauf wird die Veweisaufnahme in Sachen des Speiſiger
Prozeſſes fortgeſetzt. Zeuge Sekundaner Stoll, 17 Jahre alt, war
am 11. März bei ſeinen Eltern in Schlochau und fuhr Abends nach
Konitz zurück. Präſ. Jſt Jhnen auf der Rückfahrt etwas aufge
fallen Zeugr: Ja. Jch fuhr um 7 Uhr 45 Minuten Abends
von Schlochau weg und zwar vierter Klaſſe. Als ich einſtieg,
bemerkte ich, daß in meinem Wagen ausſchließlich Juden ſaßen,
und daß ich dort der einzige Chriſt war. Die mitfahrenden
Juden benahmen ſg ſehr frech. Präſident: Die Leute
wollten wohl nach Goldap, wo am Montag Pferdemarkt ſein
ſollte Zeuge: Ich weiß es nicht. Präſ. Sprachen ſie vielleicht
von Pferden Jeuge: Das kann ich nicht ſagen. da ich von dem

was ſie ſaglen, nichts verſtehen konnte. Was mir auffiel, war, daß
ſie ſich alle in einer ſehr freudigen Stimmung befanden. Da ſieſehr viel Lärm machten und mir ihre Sei nicht paßte, ſtieg
ich auf der nächſten Station in ein Frauenabtheil und die Juden
ſtiegen dann ſpäter ſämmtlich mit mir in Konitz aus. Erſſer
Staatsanw. Settegaſt: Wenn ſie vielleicht nach Goldap zum
Pferdemarkt wollien, mußten ſie dann nicht in Konitz umſteigen und
auf einen anderen Bahnſteig gehen Zeuge: Tas iſt mir nicht
bekannt. Die weiteren Zeugen (ehemalige Mitſchüler Winters) be
kunden, Winter und Lewy mehrfach zuſammen geſehen zu haben.
Winter ſeleſt hat auch zugegeben, daß er mit Selma Tuchler, Meta
Kaspary und Anna Hoffmann verkehre er iſt auch oft zuſammen
mit dieſen Mädchen geſehen worden. Setzerlehrling Hellwig be
kundet: Jch ſah im Frühjahr des Jahres 1899 Winter mit Moritz
Lewy zuſammen an einem Sonntag die Straße auf und
abgehen. Sie haben ſich dabei, wie ich hören konnte,
miteinander unterhalten. Präſ.: Zeuge Lewy, was
haben Sie zu dieſer Ausſage zu bemerken Zeuge Es iſt mir
nichts davon bewußt, daß wir zuſammen gegangen ſind. (Lachen im
Zuhörerraum.) Maurerpolier Lübke kennt Moritz Lewy, dagegen
habe er Ernſt Winter bei Lebzeiten nicht gekannt. Zeuge hat ſeit
Monaten täglich gegen Abend ſeine Zeitung in der Danzigerſtratze
abgehoit und zuweilen dabei den Moritz Lewy mit einem jungen
Mann zuſammen unter dem Hausthor ſtehen ſehen. Wenn
Mädchen vorbeikamen hätten die beiden ſie angeſprochen,
Nach einer ihm vorgelegten Photographie habe er ſpäter in dem jungen
Mann den ermordeten Ernſt Winter wiedererkannt. (Bewegung.)
Präſ. Das ſind alles Vorkommniſſe, die bisher nicht zur Sprache
gelangt ſind. Jrren Sie ſich auch nicht etwa Zeuge Nein, nein.
ein Jrrthum iſt ausgeſchloſſen. Moritz Lewy (vortretend) Das
ſind All s nur erdachte Sachen.

Erſter Staatsanw. Setiegaſt: Der Zeuge Lübcke ſoll noch
allerhand verdächtige Beobachtungen gemacht haben. Er hat ange

zeigt, daß ſich unter der 7 ein geheimerGang befinde, unter welchem ſich ein Verſteck für Leichen
befinde. Zeuge: Jawohl, das iſt auch ſo. Maurerpolier
Morach, der die Leitungen in der Synagoge angelegt hat, hatte es
mir erzählt, und er hat mir auch die nötbigen Zeichnungen davon
gegeben, die ich der kgl. Staatsanwaltſchäft übermittelt habe. Jch ſelbſt
habe nie in der Synagoge etwas zu thun gehabt.

Es bekundet ferner Klempner Schlichter, daß er Winter mit
Lewy zuſammen habe gehen ſehen. Moritz Lewy: Fch kann aur
dei meiner Ausſage bleiben. Jch habe nach meinem Wiſſen Winter
nicht gekannt. Präſ.: Meinen Sie, daß Sie vielleicht mit
Winter zuſammengeſtanden und geſprochen haben können, ohne daß
Sie wußten, Winter vor ſich zu haben Moritz Lewy:
Jawohl! Hilfs Gefangenenaufſeher Naporra warfiüher Bademeiſter und kannte Winter ſowohl wie
Lewy. Er habe ſie veide nicht weniger als viermal getroffen,
wie ſie veide nebeneina der gingen oder ſich grüßten, alſo miteinander
bekannt thaten. Präſ. Moritz Le wy, wie verhält ſich die Sache

Zeuge Lewy: Ich weiß nichts davon. Jn der weiteren Beweis
aufnahme bekundet Nachtwächter Ruß, daß er Winter faſt jeden
Abend mit Moritz Lewy zuſammen geſehen habe. Es ſei ſelten
ein Abend geweſen, wo er ſie nicht geſehen habe. Es ſei immer
nach 1) Uhr geweſen. Präſ. Herr Bürgermeiſter, haben Sie ſelbſt
die Synagoge bezüglich des „geheimen Ganges“ durchſucht
Zeuge Deditius Jawohl, ich habe unter Zuziehung des Stadtbau
meiſers und meiner Polizeibeamten die ganze Synegoze nach
geheimen Räumen durchſucht, aber nirgends eiwas gefunden. Wir
haben auch die Teppiche fortnehmen laſſen, es fand ſich
trotz eifrigen Suchens aber nur dicker Staub darunter.
Auch in das Allerheiligſte des Tempels ſind wir gegangen
und haben es durchſucht. Es wurden mit verſchiedenen
Werkzeugen die Wände adgeklovft und auch abgeſucht, ohne
daß uns etwas Verdächtiges aufgefallen wäre. Die oberen Boden-
räume waren voll Staub und Schmutz. Wir haben dann das neben
der Synagoge belegene Vad unterſucht und dort ebenſo wie im
Schlachtraum alles durchſucht urd abgeklopft. Es iſt nichts wahrge
nommen, insbeſondere vei dem Abklopfen haben ſich an keiner Stelle
Töne hören laſſen, die auf heimliche bauliche Veränderungen oder
von Anfang an vorhandene beſondere verſteckte Räumlichkeiten ſchließen
ließen. Nirgends iſt auch nur der kleinſte unterirdiſche Gang oder
unterirdiſche Raum gefunden worden.

Gerichtszeitung.
Halle, 31. Oktober. Vor dem Schöffengericht ſollte heute

die mit dem Fall Hoensbroech zuſammenhängende Privat
klage Pokornys gegen den Verleger Herrn Strien hierſelbſt
verhandelt werden. Der Prozeß wurde aber zum Zwecke weiterer
Beweis auf ahme vertagt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Beunſtedt (Bez. Halle), 30. Okt. (Das Skelett) eines

Erwachſenen wurde beim Rigolen in den ſogenannten Ellern ge
funden. Leider wurden die Knochen von den Knechten zerſchlagen
und verſtreut untergepflügt. Man vermuthet in dem Funde einen
ſeit ungefähr 11 Jahren verſchollenen hieſigen Einwohner doch
ſcheint, nach einem noch vorhandenen Schädelknochen zu urtheilen,
das Geripp bedeutend älter zu ſein.

z Teuchern, 31. Okt. (Unglücksfall. Nohheit.)
In der Nacht zum Sonntag verunglückte auf Grube „Paul“ bei
Luckenau der Bergarbeiter Eichardt von hier. Er wurde im Schacht
von dem niedergehenden Erdreich verſchüttet und nach längerem Be
mühen erſt wieder hervorgezogen. Geſtern Gach Hese in die Klini

ebracht, iſt er heute Morgen daſelbſt geſtorben. Er hinterläßt eine
iktwe und einen ſechsjährigen Knaben. Von roher Hand

wurden in vergangener Nacht auf dem Wege von Teuchern nach
Schortau mehrere Kirſchbäume abgeſchnitten. Der Magiſtrat hat zur
Ermittelung des Thäters eine Belohnung von 20 Mk. ausgeſetzt.

Jeſſen, 30. Okt. Kindermord.) Eine beim Ritterguts
beſter Cckhard in Zrieſigko bei Jeſſen in Dienſten ſtehende Magd
hat geſtern Nachmitiag ihre beiden kleinen Kinder im Neugraben,
einem Nebenfluß der Schwarzen Elſter, ertränkt die Leichen wurden

noch nicht aufgefunden.
Weruigerode, 31. Okt. (Der Kaiſer,) der Jagduniform

angelegt hatte, traf um 64 Ubr hier ein. In ſeinem Gefolge
befanden ſich der Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker, Generalwajor
v. Meckenſen, der Flügeladjutant Freiherr v. Berg und der Over-
ſtabsarzt Dr. Jlverg. Der Kaiſer wurde von dem Fürſten zu
StolbergWernigerode, ſowie den Prinzen und Wilhelm
empfangen, worauf ſich die Herrſchaften zu Wagen nach dem Schloſſe
begaben. Die Stadt und der Schloßluſtgarten ſind prächtig er-
leuchtet. Tas Wetter iſt herrlich. Um 74 Uhr findet di Tafel ſtatt

Halberſtadt, 31. Oktober. (Beſuch des Oberpräſi
denten.) Am heutigen Vormittag traf, wie angekündigt, mit dem
fahrplanmäßigen Zuge von Wernigerode gegen 10 Uhr der Oberpräſidem
Dr. v. Voetticher hier ein und begab ſich zunächſt zu unſerem alt
ehrwürdigen Rathhauſe, woſelbſt die Vorſtellung der Mitglieder der
ſrädtiſchen Behörden ſtattfand. Es folate eine gemeinſame,
halbſtündige Sitzung. Nach einem B ſuche des Dome?
und (unter Führung des Stadtraths Wäſer) der hieſigen
neuen, muſtergültigen ſtädtiſchn Bade An ſt alt, deren
Einrichtung die vollſte Anerkennung fand, befichtigte der Ober
präſident das dieſige ſtattliche Kreis haus des Landkreiſes Halber
ftadt, woſelbſt im Sitzungsſaale um 1 Uhr auf Einladung des Land
raths Stegem ann nach Vorſtellung der Mitglieder der Kieisbehörde
das Frübſtück eingenommen wurde. Mit dem Nachmittagszuge fubr
Derr v. Boetticher nach Wernigerode zurück, um am Empfange des
Kaiſers Theil zu nehmen.

Egeln, 31. Oktober. (Brand.) Duf der Heitmannsmühle
drannte geſtern Mittag das en und Stallgedäude.



Peeſonalnachrichten.
Der Eiſenbahndirektionspräſident a. D. Todt iſt zum

Präſidenten der königlichen Eiſenbahndirektion in Erfurt ernannt
worden. Der Rentenbankſekretär El genhardt in Magdeburg
iſt dei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charatter als
Rechnungsrath verliehen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 2. November: Meiſt heiter, früh Nebel, Tags
öſte und Reif.e November: Vielfach Rebel, theils heiter,

kühl, ſpäter wolkig, milde, Regenfälle.
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Oberpegel 1,34 1,36 (0,02Unterpegel 0,42 0,42*Havelberg 1,21 1,22 (0,01Elbe.
Wardubitz 29 Oktbr. 0,2430. Oktbr. 0,20 0,04
Brandeis a

Welnik 0,68 e 0,53 0,05Leitmeritz 0,49 0,46 0,03Außig z 0,38 e 038Dresden 30 Oktbr. 1,62 31 Okibr. 1558 (0,04
Torgau z 0,16 0,15 0,01*Wittenderg 0,93 0,95) 0,02Roßlau 0 42 e 0,41 0,01eWarby 0,64 4 0,65 (0,01Magdeburg 0,82 0,83 0,01*Tangermünde 1,19 1.19*Witienderge 0,86 2 0.86Tömit re 0,27 r 0,25 0,02*Lauenburg 0,46 n 0,50 0,04

Beovachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Hamburg, 81. Oktbr. (Bericht der Rotirungs-Kommifſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 29. bis 31. Oktober 1900.

Es wurve gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
varter nebenſtehender Tara:

Montag Dgrerga Mittwoch
29. 10. 31. 10.Reſte ſchwere reine Schweine 54 543--55 20 T.

53 54 22531 54x 22
Schwere Mittelwaare
Gute leichte Mittelwaare 53 54 53
Geringere Mitteiwaare 51 523 50-52 51-52 24
Sauen nach L.ualität 46--49 46-49 46- 48 ſchw.

Der Handel war: lebhaft flau
ebha

Tages-Marktvberichte.
Verlin, 31. Oktober. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 150 frei Müble. Roggen Mai 142,75 Gerſte, leichte
mnländ. Futtergerſte 135,00 bis 142,00 ſchwere 148,00 bis155,00 iſt 133 136 Hafer, märkiſcher, mecklenb. und
pommerſcher fein 150,00 162,00 märk., mecklenb., pomm. und
preußziſcher mittel 142,00--149,00 gering 138 bis 141
ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 140,00 bis 146,00 AG, gering
137,00 139,00 ruſſiſcher 132,00 138,00 Mais, amerik.
Mixed 132 Okt. 129,50 Ervſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
155 166 Weizenmehl 00 19,00 bis 21,50 A. Roggenmehl
O und 1 18,40- 19,50 Wezzenkleie, grove 9,90 10,20
feine 9,40--9,70 Roggenkleie 9,70 10,00 Wittaosbörſe:

Weizen, gelb märk. 151,50 ab Vahn, mecklend. 150 A. ab Bahn,
Nov. 150 150 Dez. 151,50 Ac, Mai 159--158,75 C.
Roggen, märk. 142 ab Bahn, Deibr. 141,50 141,25 141,50
Mai 142,50 A. Hafer, vomm., märk. und mecklenb. fein 149 bis
161 vomm., wärk, mecktenb. und preuß. mittel 141 148
zering 137,00 bis 140,00 ſchleſ. und poſenſcher 139 145 A.,
gering 136 138 ruſſ. 131 139 Dez. 131,50 Mai
133,25 Miis amerik. Mixd 128,50 30 129 frei Wagn,
Okt. 129,50 Dez. 117--117,75 c Weizenmebl 00 19,00 b's
21,50 Roggenmehl 0 u. 1 18,50--19,50 Mai 18,85
Rüböl Mai 61,40--62,20 62,10 Spiritus 47,10 Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dez. 151,75 Ac., Mai 158,75
Roggen Dez. 141,50 Mai 142,50 Hafer Dezbr. 131,50
Mai 133,25 Mais Nov. 119,50 Dez. 117,75 Mai

Rüböl Mai 62,10 A. Mehl Lez. 18,65 Mai
85

Seipzig, 30. Oktbhr. Produktenmarft. Bericht von Reu
nann u. Leovpold, Leivzig.) Weizen, rubig, ver 1000
netto inländiſcher 147-- 152 bz. Bf., ausländiſcher 180 184 bz. Bf.
Kogaen, ſtill, ver 1000 netto, beſ. 153 156 bz. Bf., Poſener u.
vreußiſcher 155--157 bz. Bf., aus ländiſcher 151 154 bz. Bf. Geiſte
e 1009) x8g netto, Braugerſte hieſige 152--170 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 135--148 bz. Bf. vHafer, ruhbig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 141--147 bz. Bf., ausländiſcher 135--144 bz. Bf. Mais
per 1000 kg netto amerik. 130--132 bz. Vf., runder 129 154 bz. Bf.
Delſaat ver 1000 ne netto, Raps bz. Bf. Rapskuchen per
100 kg netto 12,00 12,50 bz. Bf. Rüböl, matt, ver
100 kg netrto frei Haus hier ohne Faß 63,75 Bf.
Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 28--30.
Wicken ver 1000 kg netrto oco 150 160. Srbſen ver 1000 kg
aerto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Furter 152 165. Bohnen ver 100 Kke netto loco 18 20. Kleeſaat
per 100 ke netto roth nach Qual. 100-- 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40-50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Nr. 00 21,00 21,50 do.
Nr. O 19,00 -20,00 do. Nr. I 17.50-18 do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
21,50--22,50 do. Nr. II 15,00-- 16,00 Roggenkleie 10,75
dis 11,25 ver 100 kg excl. Sack.

Magdeburg, 31. Oktbr. (Noktirungen des Magdeburger
Dereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirrif 147— 150
Rauhbweizen 141--144 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Roggen 150 153 ab Station Gerſte,
Landwaare 145-150 mittlere Chevaliers 150-165 feine
bis 178 dez., feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 137 bis454 Erden 190 215 ad Station dez. Mais, gem.

amerik. loko 126 für ſpätere Termine weſentlich billiger an
geboten.

Magdeburger Handelsbericht vom 31. Oktober. Nicht
amtlich.) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 19,00 c.
Rappskuchen 11,70--13,10 .4 (Alles für 100 kg.

Magdeburg, 31. Oktbr. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und elaſſe-Trockenſchnitzel 4,80 c die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 31. Oktober. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco
142--150. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Homburg
104--109, do. loco 107--112, mectlenburgiſcher loco 134— 144.
Mais ſietig, 119, Hafer ruhig. Gerne ruhig.

Wien, s1. Oktober. Weizen per Herbſt Gd., Br.per Frühjahr 8,00 Gd., 8.01 Br. Roggen ver Herbſt Gd.
Br., ver Frühjahr 7,66 Gd., 7,67 Br. Mais per MaiJuni 5,34

Gd., 5,35 Br., Hafer per Herbſt Ed., Br., per Frühjahr
5,87 Gd., 5,89 Br.

Peſt, 31. Oktober. Weizen loco luſtlos, do. ver April 7,74
Gd., 7,76 Br. Roggen ver April 7,24 Gd., 7,26 Br. Hafer
z Vrit 5,56 Gd., 5,58 Br. Mais per Mai 1901 5,94 G
,06 Br.

Paris, 31. Oktober. Anfangsbericht. Weizen matt, ve
Oktober 19,55, per November 20,85, ver November- Februar 20,30
ver Januar- April 20,90. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, pe
Januar- April 15,55.

Paris, 31. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen ruh'g, per
Oktober 19,65, ver November 19,85, per Norember- Februar 20,2

m

10. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 31. Oktober 1900, vormittags

Nur die Gewinne äber 220 Mark ſind den vetreffenden Nummern
in Klammern beigefägt.

(Obne Geiwähr.)
18 126 232 [1000) 338 539 95 604 831 [500) 61 935 103 151 91

238 312 400 71 684 99 721 844 2000) 872 418 24 653 967 93 3157 87
278 [300] 469 696 746 817,93 4059 74 120 81 336 [8000) 859 500
S 28 145 213 463 510 39 77 656 717 19 44 933 6007 296 609 907 16
7096 117 37 300 [300] 18 70 89 491 778 87 96 902 98 8034 105 78 220
81 59 429 602 [1000] 74 88 [3000)] 85 [3000] 973 9155 471 74

10020 160 1500] 87 398 820 11032 [300] 148 212 938 65 756 12028
408 92 517 924 46 13053 165 229 58 81 344 474 732 14132 259 321
30 401 79 629 [50 15012 105 212 306 60 433 665 761 88 850 91
16165 435 551 85 622 [500! 67 731 975 17044 474 620 631 [300] 705
959 18028 276 402 75 598 603 (300) 19061 (1000] 306 69 464 [300]
655 702 85 804 904 23 78

20089 140 52 334 52 (10000] 4348 553 [1000] 619 746 8395 978 98
21152 230 87 1600] 332 421 46 861 22066 135 [300] 296 404 6 12
[8000] 31 49 73 642 845 986 23128 221 395 410 21 900 88 24060 100
82 288 341 420 38 510 1500] 24 723 99) 823 967 25117 22 249 83 318
453 801 62 924 26106 38 213 509 336 91 [10000] 678 731 50 270911
76 90 215 456 81 673 81 [3000] 87 611 98 791 821 929 28167 278 837
469 [3000] 544 69 632 47 930 [500] 29112 23 2659 [300)] 64 355 561 97
627 718 864 [300)] 69 98 992

30027 66 105 53 229 96 805 36 96 414 44 [1000] 69 622 28 51 [1000
833 975 31267 [(3000) 396 401 519 623 32134 212 467 614 818 24 943
91 33308 25 432 536 58 [500] 660 384037 41 229 t600873 80 88
541 71 94 613 37 130 80 278 413 18 22 531 68 908 38093 13000] 11735005 16 89 109) 25 41 385 86 492 510 84 700 35 867

88 248 70 593 621 752 80 39128 508 34 678 777 918 29 48 7 5

40021 [300] 201 413 49 94 [300] 601 7580 811 929 41382 478
741 877 990 42208 22 42 510 709 81 838 39 41 56 67 81 900 64 43
134 204 [3000] 383 732 52 821 98 952 44030 141 207 410 74 651 795
96 843 76 [1000] 45303 518 94 95 672 702 11 74 76 77 94 889 46093
1300] 99 236 76 335 480 549 725 829 [500)] 73 904 47000 101 x
[1000] 8 30 654 783 825 910 92 94 48044 49 73 79 156 899 46
40 54 648 917 74 97 49086 129 489 689 714 808 33 58

50001 8 75 157 246 75 456 531 82 626 706 79 801 2 [1000] 651051
112 838 420 92 722 39 65 818 999 52204 26 99 569 862 915 53 63
28 31 221 [600] 314 28 493 71000] 503 41 77 54021 50 117 221 3142
1 [1000] 71 (1600] 91 516 691 [1000] 928 66 91 55001 178 212 59
0 414 514 826 911 56075 101 93 280 804 582 848 970 96 57989
4 654 794 938 581 t 62 248 60 549 635 714 41 831 59000 94 164

1

6604 109 35 221 515 615 790 820 72 9756 61033 86 148 171 298
824 513 70 [500] 619 90 848 70 921 62041 130 38 [300] 223 72 621
603 758 8065 84 925 84 97 98 [500] 63340 72 516 19 te 635 [500) 636 45 7
785 853 64019 79 374 719 55 65036 95 134 71 93 482 507 11 786 66105
[500)] 75 874 970 76 67910 296 467 510 76 635 703 940 68 68139 321

t e

71 586
62 763 948 (1000] 69 [300

839262 330,507 [1000)] 23 630 860 918

[300] 650 804 5 9 929 3406t (500] 9t [1900] 198 6238 705 905 84
8506 248 62 584. 868 928 45 50008 433 512 [800] 20 (800] 70 644 91
u 708 23 93 825 962 87058 86 175 78 920 [9000) 96 638 (10001h 68151 85 680 760 88 89056 (8000) 119 66
242 7

9

20 90 96 93068 69 175 234 373 402 572 656 86 751 [800) 814 9416
889
64 798 916
813 495 99 531 704 50

1600026 [500] 291 417 679 667 748 65 850 960 69 J 191 274
675 620 39 94 798 (800] 801 102687 819 943[3000] 455 624 705 33 857 104151 84 200 98 481 [500
38765 254 75 1500] 611 17 746 106236 62 87 876 483 94 788 107 8

77,604 742 67 70 936 42 72 82 1081865 495 615 1091654
65 415 99 941 74

110313 548 847 83 111084 826 624 [500] 955 1128465 70 z
440 92 877 814 914 92 113087 162 97 210 42 498 626 39 49 903

10. Ziehnng der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung von 31. Oktober 19090, nachmittags

Kur die Gewinne über 221) Mark ſtud den vetreſſenden KNummerv
in Klammern deigefügt

Ohne Sewähr.)
103 [500] 268 304 412 592 800 59 1628 723 [1000] 44 65 20769 171

849 414 527 81 671 729 81 801 3034 143 221 612 715 30 804 20 4272
329 97 1800] 423 618 33 762 5174 317 [300] 405 527 649 71 763 6128
41 620 753 939 813 16 63 7165 407 657 [300] 765 8112 84 347 [1000]
665 637 9021 64 154 [1000] 85 347 [1000] 48 [600] 415 532 [300] 34 88
645 813

10115 343 687 [500] 711 896 901 39 11016 650 677 838 12108 98
311 53 74 (300] 546 74 (50 789 845 49 13907 10 263 320 42 455 513
687 823 94 13900 945 14056 192 [59)0] 419 33 53 86 94 568 94 619 30
65 [13000] 700 874 924 15071 149 55 487 96 586 1300] 612 60 747 74
915 69 165)24 87 269 [83000] 84 [3300] 313 595 645 [1000] 909 33 64 94
17049 122 95 96 267 357 534 38 98 708 61 (1000] 853 77 [300] 94
18 06 21 342 49 88 42) 19022 [300] 89 260 467 868 61 856 932

20027 150 329 66 [500] 467 94 [1000] 769 840 974 92 21072 121
273 11000)] 507 617 948 53 22592 699 77 720 23243 343 74 580 99
614 19 [500] 72 706 1300] 813 34 921 657 62 24183 291 346 479 519
r 78 624 761 92 964 73 250)14 292 333 88 72 86 439 557 [1000) 73

192 260 354 560 655 752 500 932 656 33218 40 341 92 [6500] 410 31z 1500] 75 704 822 69 945 34220 80 90 338 44 461 505 643
722 824 932 35036 38 273 500 5 47 94 699 820 97 (300] 906 [800)
36065 211 358 532 619 43 52 949 37042 47 (65600] 109 [600 65 316 49
501 774 805 909 13 38 79 23 440 79 571 622 26 33 822 27 [600] 918
39000 57 66 92 151 207 12 394 444 60 507 [8000] 61 653 [300) 911 99

40378 436 84 96 41404 44 894 949 4282 457 508 712 43188
97 341 76 578 654 58 739 98 8657 414090 133 458 (1000] 615 45039
500] 67 109 200 3814 413 891 961 63 99 46045 55 [3000] 368 535 47
3000)] 97 693 47064 94 238 484 603 58 771 48121 867 466 [5600] 518 960

5/ 73 58 913 46075 123 281 388 90 437 71 649 815 37 49 66
46 f

50081 377 88 404 575 [500] 627 45 80 51048 89 168 2390 74 451
615 41 64 771 638 47 70 917 52036 [300] 135 229 401 865 986 5394

17 270 306 474 5622 724 882 987 5405 [300] 67 659 78 312 30 511 44
02 877 969 92 55026 190 228 52 88 375 8i 421 42 [105] 611 [300

34 38 765 818 42 11000] 56174 261 (5000] 350 81 622 782 903 48 57217
300] 53 659 825 978 58165 96 365 415 53 55 5690 619 752 69 70 992
J 59071 83 [1000 135 416 17 61 603 86 [15 000)] 730 93 933

60030 151 71 268 406 41 63 503 89 783 918 61030 178 841 [300]
449 579 679 772 938 6290 103 264 379 [500] 485 816 72 [50)] 950
635)183 239 441 554 768 61224 31 41 51 82 89 399 470 (300) 6 [300)
657 705 858 992 65112 226 62 338 74 97 478 722 800 34 6014 352
75 688 984 67022 92 129 46 211 (300] 36 459 614 72 707 922 68 51
64 214 [500] 36 67 1300] 418 741 77 809 69005 58 72 88 191 220 81
331 629 46 790 871 80 998 [3000)

70037 ([300) 349 69 764 71042 63 141 256 482 84 85 694
727 868 98 7202 90 118 32 38 52 303 38 79 439 709 [300 800 73956
23 67 138 424 84 552 629 36 73 759 835 87 92 966 74037 43 51 67
283 391 405 [500] 10 51 543 683 784 [300] 803 49 57 [300) 75147 256

91 92 542 [500) 83 659 [3000] 67 968 76130 59 229 55 379 87 689
(1000] 702 62 96 816 80 85 [300] 77052 77 166 300 23 [5000] 78 502
62 [300)] 604 73 [300] 75 [3000] 792 974 78171 298 400 5648 701 833
(60 924 78 79043 90 186 261 529 621 73

840)35 96 178 82 [3000] 225 369 466 92 547 [600] 613 725 81002 9
02 52 229 69 382 450 656 862 [300] 82421 531 35 699 (1000] 770
3000] 835 60 912 83074 185 [3000] 332 55 [500] 79 652 814025 39 60
76 263 79 413 522 761 807 85017 64 158 219 624 [300] 97 774 82 892

961 86025 [300] 53 277 398 407 566 628 869 [300]) 87378 448 594
8840 64 189 [300] 214 508 26 666 704 839 [500] 929 89021 245 419
87 606 882 86 901 30 [500

90996 124 307 97 401 542 011655 [5000) 61 212 16 42 334 78 439
560 696 800 20 92128 365 570 96 997 93144 86 212 35 335 632 688
832 96 64280 392 428 34 [300] 718 56 831 936 0565 271 79 432 518

nea 645 659 s a e u e
S s s

eS z S s

908 10 61 208 29 (800] 372 546 719 96 808 106011 [800)] 81
236 58 96 669 738 [600

900 1690 720 17 104282 402 [3000] 48 69 612 35 744 55 800

31181 3837 453 6532 772
82221 48 61 [300] 78 599 993 [500]) 83040 48 127 419 74 548 80 82

6776 84 848 89
84 232 56 387 419 88 504 73 780 910 28 81 95066 83 122 437 6590 693

96291 97 420 67 630 741 58 821 913 81 97336 402 568 628 56
[1900) 52 I1000) 98001 164 612 72 896 900 990689 (3000)

103028 56 81
n 333 137733 1 u 20 e M 4 n 20000 Mit 10 zu 19009 Meer e 10800 it, 53 z

114576 667 792 979 95 115131 72 74 224 71 616 18 752 843 938 39
116010 112 17 26 [300] 332 34 4t 80 516 681 117187 323 490 522
605 [300] 35 118041 80 98 159 246 365 432 (300] 566 90 639 76 736
67 80 947 1169414 523 31 [500] 87 626 59 798

120930 40 54 73 196 332 578 674 730 800 45 78 900 77 95 121091
548 633 81 910 15 32 122045 226 89 375 471 1300) 512 34 65 697 952
123011 (1000] 135 287 307 753 834 904 57 124137 1300] 60 336 4065
54 540 658 61 75 125010 369 507 22 [(500] 628 711 [500] 876 900
12688 657 75 [300] 127103 [3000] 11 222 368 619 36 89 787 800 915
432 r 83 166 274 323 720 68 87 865 70 83 1290961 321 544 671

62 [300
130043 174 94 240 85 442 724 49 1831226 308 473 595 [1000] 715

23 817 1300] 66 132013 83 113 43 50 469 693 786 805 [500 958
133276 [3000] 336 408 872 134063 166 399 430 5666 713 [8000] 850
961 66 98 135108 [300] 11 57 372 52t 72 654 759 83 843 45 72 136014
375 [500] 592 956 95 137028 185 [300] 263 389 403 75 677 805 138081
148 266 388 85 508 [600] 9 635 139126 200 30 341 420 [1000] 600 805

16 44
140318 (800] 497 (1000) 509 [1000] 29 79 141202 71 314 142193

300 5 19 614 818 65 143979 199 358 92 425 548 784 850 144043 483
520 621 62 850 953 145352 66 469 566 674 94 733 937 51 146 143
59 [3000] 94 193 227 97 305 447 587 714 914 64 147915 1651 77 87
364 480 691 839 148078 87 102 226 84 462 641 67 82 979 90 1409275
555 606 11 838 736 81 84 835 48 910

150216 394 442 77 618 81 874 151101 235 48 (3000] 57 342 410
586 [10000] 720 879 95 954 152116 92 228 427 626 59 68 805 153015
46 81 194 305 53 424 [300] 88 636 60 154153 204 45 48 488 5611 90
823 63 [3000] 975 [3000] 155901 40 [300] 262 3000] 444 49 64 [1000]

7 942 74 156114 [1000) 210 44 359 481 675 95 704 157066 439
515 35 725 850 914 16 [3000] 48 63 158126 [1000] 364 66 92 625 64
957 71 159055 423 34 633 44 98 730 894

160003 89 257 347 454 566 743 47 80 850 161014 139 71 237 [300)
353 92 407 42 552 913 64 162014 30 483 591 11000] 760 77 83 85 885
967 163064 421 25 26 524 73 809 12 64 931 164251 [1000] 318 40
615 68 780 841 84 953 165264 518 666 817 63 80 994 166154 304
84 [3000] 468 707 68 653 167032 72 85 239 44 401 9 42 623 94 812
13 961! 78 V t 129 414 85 1300)] 517 777 848 92 169001 64 272

170037 101 245 344 [500] 615 759 838 171113 2891 368 680 [600
962 172247 457 59 87 542 [300] 90 860 911 23 [300] 174374 [500] 9
(500] 752 802 15 171063 177 392 474 678 885 93 937 175037 [500]
87 149 350 64 72 [500] 515 50 56 58 87 781 [3000) 821 944 92 176110
234 369 513 35 682 797 879 177143 52 [1000] 351 99 630 722 178031
107 80 341 85 666 63 7568 179156 64 75 89 249 69 402 [3000] 73 644
79 734 67 826 940 89

180016 67 178 344 48 524 62 874 181098 180 318 [1000) 525 69
634 829 56 73 917 60 182277 695 966 68 183049 288 520 11000] 73
89 766 68 98 961 184211 [40000] 77 484 642 799 185297 465 [3000] 561

6 03 20 70 804 930 35 82 186048 67 84 119 78 237 93
419 609 [300] 785 805 12 49 [300] 187102 45 543 600 797 854 188075
85 [1000) 172 206 342 437 [300] 675 189172 303 50 459 87 914 70

190210 394 545 [300] 62 629 800 30 54 191017 50 213 98 410 550
655 762 86 823 85 959 [300) 192039 44 184 205 86 321 38 65 417 81
554 77 691 840 90 (5000) 193175 265 70 [300] 191432 65 528 923765 195006 102 84 [300) 297 387 (500) 625 693 808 58 71 196148 79
232 76 [500] 872 87 416 534 37 692 848 932 197001 89 218 22 311 54
a z 863 84 918 34 198142 918 24 604 764 79 842 10909510

260091 224 810 89 583 673 99 814 86 999 201032 76 348 76 495
7 32 53 (1000) 546 54 728 895 202000 196 246 89 346 65 826

372 429 [500) 606 51 865 208028 [300] 52 262 431 548 650 798 9652
209 184 327 57 441 [1000] 94 636 759 81 921

210047 81 144 371 412 516 600 23 48 788 81 937 211045 51t 92
139 237 439 701 62 829 35 212404 540 62 [10000) 730 213037 191
403 96 510 665 879 214073 326 638 818 215069 299 399 569 731t 44ne en S e en79 [800] 495 593 6438 80 858 80 961 85

220192 295 419 383 748 75 221003 17 214 23 351 422 662 [500

e e e ne13000)] 722 70 805 82 [300] 925001 134 894 97 478 565 2 88 o er

Jm Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mk.,

5000 WMk., 724 zu 8000 Mk., 780 zu 1000 Mt., 901 zu 800 P

Berichtzgungen, In der Liſte vom 30. Oktober vormittags lies 179 179 mit
1000 und 17927 mit 220 Mk. in der Liſte vom 30 Oktvber nachmiltags 900 10
13 ſtatt 300 10 18 und 222907 mit 1000 Mk. ſtatt 2229760.

93 912 (1000] 123005 30 120 500)] 801 460 5789 783 897 23 121130
303 6 [500] 68 533 813 36 72 78 943 90 126068 110 526 705 1000)
883 928 126069 [3000)] 77 103 238 40 77 [5000] 362 63 67 483 591 623

13019 71 249 369 501 65 620 25 13 1003 291 539 (10 201500) 986 132092 314 51 563 [1000] 731 39 828 n
633 752 817, 914 42 82 1314077 105 400 552 56 [1000 e 857 135051
84 140 210 58 334 410 507 49 795 98 815 136123 26 61 220
445 654 747 137001 42 413 15 87 632 138105 18 276 852 87 59t 685
723 844 [3000] 81 906 139279 [500 98 410 42 [300] 508 19 35 696

140011 69 94 209 26 53 94 309 31 53 ſ3000) 492 644 920 25 11000]
141088 173 293 347 504 609 762 842 142207 96 378 98 409 662 744
71 868 (1000] 143031 118 413 616 33 717 35 144040 149 9 212 [300]
21 71 79 415 95 643 76 950 54 1151030 101 85 226 (100 63 368 430
1300)] 737 38 914 34 116117 378 455 571 618 724 40 67 840 63 972
147164 808 18 81 414 500] 19 50 91 582 612 729 817 73 959 148039
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16460 89 319 765 86 800 (300] 42 58 945 165609 [30 162
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Jm Gewinnrade verblieben: 3 Gewinn zu 8500 000 Me, 1 zu 200000 Mk.,
1 zu 5000 Mk., 3 zu 39090 Mt., 7 zu 15000 Mk 28 zu 10 000 Mk., 51 zu

4107020 72 1680 212 880 619 39 974 o Mk., 687 zu 3000 Mk. 757 zu 1000 Mt., 846 au 600 Mk



her JangarApri 2 Moggreg ruhig, per Ottober 1d,40, per

e Weizen behauptet. Roggen ruhig,
London, 31. Ollober in der Küſte 3 Weizenladungen an

Januar- April 15,50.
Antwerpen, 30. u

Hafer ruhig.
ge oten.
t Amſterdam, 31. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,

auf Termine unverändert, per

ber 797 ier per rzDie vek Sahemnber u

do. per November oggenOktober 129, do. pr. P 128, do. per M
e New Hort, 31. Okt.

loco 79 ver Oktober per
per Mai 63

mm.) Rotber
ai 128.

r Mai a Mehl 218, re 3
Chieago, 31. Oktober.

per November 73 Mais per O

Hamburg, 31. Oktober.
J. Produkt Baſis 882 Rendement neue
(burg ver Oktober 9,62x, ver Rovember 9,57x, ver Dezember 9,62x,

Mai 995, per Auguſt 10,15. Ruhig.per März 9,82 per
Javazucker loco 12London, 31. Oktober. 96x

ruhig. Rüben- Rohzucker 9 sh. 6x d. Käufer matt.

Haruburg, 31. Okt.
Santos Oktober Dezember 39,75,Hamvurg, l. Okt.
average Santos, Oktober G.,40,50 G., Mai 41 „00

ufuhren für geſtern.
Havre, 31. Oktober.

Behauptet.

Amſterdam, 31. Oktober.
Petrolenm.

m J Oktober. Petroleum. Faß zellfrei.
Petroleum feſt, Standard white

Antwerpen 31. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß lor W bez. und Br., per I Wer 182 Br., per November

t ezember 194 Br. Ruh
New Dork, 31. Oktober. Petroleum Standard

white loco 7,00
Hambnurg, 31. Oktober.

loco 6,90 Br.

per

Proz.

We per Oktober 73
ober 37

(Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
Uſance, frei an Bord

(Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
März 40,509, Mai 41,00.(Schlutzderi t.) haſfee Nur für Good

ezember 40,00 G., Mär

Havre, 31. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork
chloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 9000 Sack, Santos 46 000

(Schlußbericht.) Kaffee
Santos Oktober 47,75, Dezember 48,00, März 468,50. Tendenz:

Java Kaffee good ordinary 35.

Fesdeburg,22,00 Mk., Speiſ hen
dis 44,00 M, alles für 100

Oelſaaten. Sele. Fettwaaren.
7 Köln, 31. Oktober. Rüböl loco 69,00, Mai 67,50.

Lamburg, 31. Oktober. Rüböl feſi, loco 65,00.
Hamburg, 30. Oktober. h Amerik. Steam 38 Mk.,

raff. in Tierces Marke Armour's SpecialChamberlain, re u. z Mk., T. do. Choice
les per 50 Kilogr. netto tranſito.

ESchlußBer.) Rüböl behauptet, Oktober
78,00, Rovemb 78,25, Nov.Dez. 78,75, Januar April 78,50.

rk, 31. Oktober. (Fagäramm) Schmalz Weſiern
und Brothers 7

div. Marken 378

ſten 7,45, v

good average e nach Qualität per P
10 Pfa., kleine 35—-75 P

90 100
--50 Pf S mittel

Pfg.,ten 12 i8 a
h s, rothfl. je

sforellen 150

Standart w. um e s
ch 10-20 Pfg.

Zander 50 75 u Flußhechte 50 bis

Barſe 35-40 Pfg. Brachſen 30 35
40 Pfg. Hummern, lebende 180--210 Pfg.

te in New 745, do. in delphia 740, do. Reſined (in2 875 Valances a Buer 10.

33 40der n
e 31. St Svpiritus ſtill, x 18,00 G.,

Oktober November 18,00 G., NovemberDe

u 31. et d

Hambdurg, 30. en Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

in S große und mittel 90 bis
ungen, r e en Pfa.,

m Pungen 30
35--50 Pfg., kleine

s R

S e feſt, Oktober
uguſt 33,50n S matt, Obe 3300, Januar April 33,00, Mai Auguſt 4350.

Hülſenfrüchte.
u gelbe zum Kochen 16,00 v

7,00 36,00 Mk., Linſ

Mk.Grocery 38i/, Mk.

dine c Pig.,

an.br. Flän

h
ſtroh 3,00-4,50

Bremen, 30. Oktober.
ling loco 49*/, Pfg.Liverpool, i. Oktober.
Umſatz 8 000 Ballen, davon für

r e r und Wolle.
Baumwolle. Stetig. Upland midd

SchlußBericht.) Baumwolle
pekulation und Export 500 Ba

Kartoffelverlin r e ffelſtärke und19- ist Mk., h e Novemb.D

are prompt 19 19 Liefer.
i. Superior Stärke 19 19/, Mk., Superior

Mk. ver 100 Kil
100 31. Oktober. Eßkartoffeln 4,50--5,00 Mk. füt

ogramm.

6,00--7,50 Mk

e W 7 00 Mk., Krumm

für 100 K.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Okt.-Nov. 5

Nov.De
Dez. Ja

z

London, 31.

Verk.Preis, PerS Käuferpreis J yrri 402/ g.ilMaier 5 Verk.-Preis ai uni wo ſern
Verk.Preis, Juni
Käuferpreis, li Auguſt 4 Verk. Preis

Metalle.Amſterdam, 31. Oktober. Bancazinn
Oktober. Silber 29 a Shil-Ku

Lſtrl., per 3 Monate 728/, Lſtrl. J ſpan. 178/, Lſtrl.,
Lſtrl., Zinn 127 Lftrl., Zink 182Glasgow, 31. HOltober.

numbers warrants 65 sh. 9 d.

Rio de Janeiro, 30. Oktober. Wechſel auf London 10

li 45 Vert. Preis

Slibericht) Roheiſen. Mixed

aufiſch 15-18 Sia

Pfa., Schnevel

Veranrtwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſtren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a, S.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 31. Oktbr,

(ErgänzungsCourſe.)
Deutſhe Fonds und Stagtspapiere.

Zinsfuß
Dadiſche Staatsanleihe
Dad. Präm.Anlelhe isöi.
Baßeriſche Präm. r
Darmer Stadtanleihe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr. Looſe,
v arſelder e Obl isösauſq r

m. 50 Thlr. r
ölnMind. Pr.-Anth..

Zübe der 2Nagdeb. St.Anl.Neininger 7 Sooſe..
Oldend, 40 Thlr. o 0

II.

0. do. J IIIdo. III. eDir ProvAnl.

e Fondz.
tleita 1700 Sirenen

ukar, Stadt Anl,

de. do.e i 1656
Chin. S anl. h IIz d. 95.

d v. 98.0. 90.eorpina vrb. Ameige.
do.h 17 Fres. Jooſe

Natb. Pfd. ſifr.openhag. gnt:.

g. i ee oll-Obl.
re

do. er

geizdo. NieolalOöligdo. Peden Kredit

do. do. gar.Spanlſche Schuld ab
e iſche St. An ivs0

de. do. 1690
p. Pfdör. 187u Se s uFürkiſche r

do. 8 a-Oöſig.do. 00 re
Ungariſche Gold T A.

w. K.M Staagesr, on

Zinsfuß
Cer.Pr.-BPfb. 1886 u. 80

1894 unk. 6. 1900
1896 unk. 6, 1906Tir. rV.-Pfb. 1890. 1900
1899 unverloosbar

5 Comm.Obl.
1896unk. b. 1

Pr. San

do. do. XV. x VII. unt.
Pr. Hyp. A.-B. bis 1905.
e Hvp. Pfd.

do. IIIso Bod. -Cred.B.

do. do, do. z. à II0.
do. do. do. rz. à 100.

i neu IIIIIIIIIIIIet IIIIIIIIIIIIII
III

CiſendahnStanm-Akties.

v

Gütorbahn
berſtadiBlankenburg.urgShenvl. ko. Weſtbahn

e

o
oGzernowiß

LüttichDinburg
LudwigsharenHexbach
Oeſterr. Nordweſtb.

e
ReichenbergPardubiz e

e

S

222 S

J

1809 Admiralsgarten Bau
Annaburger Steingut

Zeruner Zagerhof

do. do.SauAusführung.

e »Charlottenurg

do. Brauerei uigit.
Bresl. Eiſens. W. Linke.
Breslauer Oelwerke
Braunſchweiger Jute
Bugke, Retallindüſtrie
Cementbaugeſ. Berlin

8889

BaniAktien.
Charlottenög. Saſerwen.
Chem. Fabrik e

Dividende
Bank der Berliner Kaſſenw.

Bank fär Sortit rBarmer Bankoe

GiſenbahnPrioritätz-Obligationen. BergRäre. B. e. o
e oth. alte Seſel..

Zinsfuß
UAnadtoliſche.

graue
Böhm. Nordd.
CentralPacific

m en edo. SilberObl.do. Jold-Obl.
Dux Prager GoldObl.Galtz. KarlLudwi 165.
Gr Rufſ. Eiſenb.Ge an

orodDombrowo.JvangJtal. Eiſend.Obdl. v. St. gar

do. Nittelmeorbahn ſtfr..Kaſch.Oderderg Gold Ovi.
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S. 241 310 b. 1005
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do. S. 207 820 n. b. iöös
J S. 46 1690 u. d. 1908
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de. IIdo
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ordd Ered. Pfob..d. Or. Credit Pidor.
V V unkddar dis 1909eines Hop.Pfandbr.

VI. E. unk. b. 1900d vit u. VII. 190tunk.

do. IX. X. b. 1006 unk.
do. XI. u X b. 1bos un

do. II. u. III. b. 1908 unt.
e. B. G. Pfd. I., II. r. I10.

do. III. V., VII. t. löö

de. X. 100..
do. III. z. 100
do. XIV. v. 100.

d XXu i. b. 1910
Pr. Pföbr. V. XVIII b. v008

mm die 1I901 J. b. 1910achn die dis igde

e. eheegrä ääordeftbahn.

do. d. v iss
Oſtpraußiſche Südsahn

Ung. Staatsb, alte

do. do. e.do. do. 1885
do. de. Segado. de G. OOeſterr. Lokalbahn. a

do. du em.

et e issi77
t. B.

ab eWladliawtas untdb. dis 1006

Wladawkes eWilrdelin8 u.
je III

en PrioDenge Effeit.B. (Hahn)

hDoutfche dDoutſche Ranonsidan t.

Orssdner Bankverein
reodit

Gothaer Preogeban?
do. Hrundkreditd.

T
52S

l L

r v.b. Coen. u. Da an
gedeoger Voreinsbank.

Kadecker Commorzbank.
RNoendurger Hypothelen.
Norddeutſche Grund CTredit
Oldendrg. Spar u. Leihbank
Pomm. Hyp. BankActien.
Preuß. Jinmob. M. v. St.
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Volpi Schlüter
Hardurg Wien Gummi
Harkort St.-Pr. konv
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Dividende
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenbau

1898 1800
8/2

Nienburger ma siieiiabrii J

Nordd. -tewerke. 1Omnibuzgeſellſchaft 88 13Oppelner PortlandCTe ment 1 1
Braunſchweiger Pferdebahn 42
Breslauer do. 12*214Stettiner do. 6Saline Salzungen 2] 22Schäffer Walcker
Schleſiſche Cement 17 117
Stettiner Cham. Didier 25 0
Stralſund. Spielkart. St. P. 2
Vereinsbraueret Artern. 62
Ver. Köln.Rottw. Pulo. 1 12Weſtf. Drahtinduſtrie 1 15

do. Stahlwerke 17
Wilhelnshütte. h 9 38Witteuer Guß 18Zuckerfabrik Frauſtadt. 1

ont.
Berlin 5. Sombard 6

Amſterdam V
Brüſſel 4

Jtallen. Page 5.

dis
Madrid 3

Vetere rn u. e.
Kopenhagen 6. sie Zw 6.
Liſſabon Wien 4London 4.

Umrechunngs-Courſe.
Fl. öſlerr. 1,70 Mk., 1 Fl. holländ.
1 Dollar S 4,25 Mk. 1 Vold Rubel

1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. S 20 M.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Cours in Mark.

Dollar e er St.Dueaten

Zapole onsd' ar e Der St.So vergigns e Per St.Engliſche Banknoten ver Zſtr.
Franz. Baningten ver idd Fros.
Heſterr. Banknocen per 100 Fl

do. Silberzouvp. (Gerün eKuſſiſche Banknoten per oö Rö.

per St.
per St.

re

m000 e e

Deutſche Fonds.

8

F a g. r n02 7
e

e

Obligationen induſtrieller Geſellſgaften.

Zinsfuß
Augem. Elktr.Jeſellſchaft.

Bochumer Gudſtahl
Deffauer Gas

r

Gr. Berliner Pferde
mburger Packetfahrt

J
ev

do.
ThaleGhen wert

V

O

r C
De ch
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2222

do. r ab. gittauL a. Aer
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re

7

Landrentendriefe
G S

do. do. et r
7 e

Bergwerks und Hütten Altien, m Gewkſch. v. 1887 (oo.)
do. v. 1875 les

eüus
u Kohlen werke

»Pr

Conſolidat. Bergw. G.
Conſol. Rarienhitte

eder

T O

r
Berg

Geiſentirchener Gußſtahi.
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Kiſenbahn5tammPrioritits-Aktien.

Doideande

reren ar Staded erger t
Rum Neriee

e
Se n B

1809
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r
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h
geingig v. i305 Tyeat.Anl,

do. von 1897 Ser. I
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do. von 1890 (S. II v. 87)
1897

do. von 1899 (S. II v. 87)
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Se

10003 *882

dtverſ.
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S
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1
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FiſenhahnstannAktien.
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1
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e
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18983

22

1899

390,096
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KiſenbahnSt.B.-Aktien.e

ne e G

e

r Lit. r 7
5

6 335

g. Vörſe vom 30. Oktober.
Bank and KreditAktien.

de Goldden ift u. i
KaſhanOderberg III

Dividende 1898 1899
Allg. D. Kr. N. Vpz. 1 18Dresdner Bank 3,69Gothaer Privatbank. 7
Leipziger Bank 10 (10Zu Hopoth.Bau. f.

Bane er 4 t7 7 1111.00Jud.-Aktien, vt. u. Stamm- Prior.

Dividende j 1898 1899
ghemn. Wertz. R. Jabr.

(Zimmermann) 4

h 8do. S Schulodverſche. e
DörſtewitzD. W. M. (Sondermann à

Stier) J 2 7Geraor Juteſp. u. W. 34 22Germania z 2 12Gersd. Sted, V 31232do. do. t e. zzdo. do. de II. (61 6
Halleſche Str.D.. g.Ketde Elb G. Alt. h z u
e

r. e
3 Woutimmerei. (19Bank f. Grunddef. Jeipgis 9 8. 908
Jeipziger Baudani e 8do. Flettr. e S /596do. s a 4 sdo. dnr. Riebeck K Fo.. 10 10 6do. gammgarnfomn. 7

do. Palgzf. Schleuditz z 1 G
Manzfelder a 6do. eine 7Portl.-Camentf. Halle. z 11 6Sächſ. gammgenſp(Solörig) 2 B
do. Raſch r z2 417de. Webſt.F. (Shönherr 15 e
Ddär. Vasgeſ. Leid 1 1 Ide. Stamm Br. 1 1 2Si Br. V. St. 89. e

Par. u.C vo Oblig.
uckerfadr. Glauzig e 9
utxerraff. Halle. 4Anßländ. FiſenbahnBrior ritätzDhſig

e am. eT do. Gold

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle er rer 87.

e 18.50 M.

e t. e rRodemb.D
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